Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 9 vom 13.07.2006

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Agrarwissenschaften am 30.03.2006 und nach Stellungnahme des Senats am 21.06.2006 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 28.06.2006 die Studienordnung für den Master-Studiengang Pferdewissenschaften der Georg-August-Universität Göttingen genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 und § 37 Abs. 1 Satz 3 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Haushaltsbegleitgesetzes 2005 vom 17.12.2004 (Nds. GVBI. S. 664)).
Studienordnung

für den Master-Studiengang Pferdewissenschaften
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§ 1
Aufgaben und Berufsfeld

(1) Die Pferdewissenschaften befassen sich mit den naturwissenschaftlichen Grundlagen, der Physiologie, der Zucht, Haltung, Fütterung, Nutzung und Hygiene des Pferdes sowie der Betriebswirtschaftslehre und Unternehmensführung pferdehaltender Betriebe und mit den Auswirkungen auf Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt.

(2) Die Pferdewissenschaften liefern die wissenschaftlichen Grundlagen für Pferdezucht und -haltung sowie für die Analyse der ökonomische Bedeutung im Pferdesektor. 

(3) Pferdewissenschaftlerinnen und Pferdewissenschaftler sind überwiegend tätig

· in der betriebswirtschaftlichen oder produktionstechnischen Spezialberatung,

· in vor- und nachgelagerten Bereichen, wie in der Futtermittelindustrie,

· in anderen Dienstleistungsbranchen, z.B. als Sachverständige oder Sachverständiger, Zertifiziererin oder Zertifizierer,

· auf pferdehaltenden Betrieben,

· im öffentlichen Dienst, z.B. bei Landwirtschaftskammern,

· in nationalen und internationalen Organisationen,

· in der Entwicklung ländlicher Räume,

an Hochschulen und in Forschungseinrichtungen.

§ 2
Studienziele

(1) Das Studium der Pferdewissenschaften soll die Studierenden auf ihr berufliches Tätigkeitsfeld vorbereiten.

(2) Durch die Prüfung zum Master of Science (abgekürzt M.Sc.) soll festgestellt werden, ob die zu Prüfenden die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben haben, die fachlichen Zusammenhänge überblicken und es als Expertin oder Experte verstehen, tiefergehende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden.

(3) Allgemeine und fachbezogene Ziele des Studiums sind u.a. der Erwerb

· von Kenntnissen der naturwissenschaftlichen und ökonomischen Grundlagen;

· von Kenntnissen der Grundlagen der Pferdewissenschaften sowie deren Methoden und Arbeitsweisen;

· der Fähigkeit, Daten des Pferdebereiches zu erfassen, darzustellen und auszuwerten;

· der Fähigkeit, agrarwissenschaftlich-analytische Labormethoden oder technische Verfahren oder qualitative und quantitative Erhebungsmethoden anzuwenden und deren Ergebnisse zu interpretieren;

· der Fähigkeit, analytische, strukturelle und andere Daten mit Methoden der Agrarinformatik zu verarbeiten und darzustellen;

· der Fähigkeit, naturwissenschaftliche Literatur, Statistiken und sonstige Dokumentationen zu verwenden und zu bewerten;

· der Fähigkeit zur schriftlichen, mündlichen und graphischen Darstellung von Untersuchungsergebnissen;

· der Fähigkeit zur Arbeitsorganisation und

· der Fähigkeit, die Auswirkungen der Tätigkeit von Pferdewissenschaftlerinnen und Agrarwissenschaftlern zu beurteilen.

§ 3
Studienvoraussetzungen

Den Zugang zum Masterstudium regelt die „Ordnung über Zugangsvoraussetzungen und über die Zulassung für den Master-Studiengang Pferdewissenschaften“. Dies umfasst vor allem eine mit der Abschlussnote „befriedigend“ bestandene Bachelor- oder andere Hochschulabschlussprüfung.

§ 4
Prüfungsordnung - Studienordnung - Studienplan

(1) Die Prüfungsordnung regelt

· die Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterprüfung sowie zu den Modulprüfungen und deren Wiederholung;

· die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen;

· das Prüfungsverfahren;

· und die Prüfungsanforderungen.

(2) Die Studienordnung legt den Umfang und die Inhalte des Studienganges fest.

(3) Die Ausgestaltung des Masterstudiums liegt weitgehend bei der oder dem Studierenden selbst. 

§ 5
Studienbeginn, Studiendauer

(1) Der Studienplan basiert auf einem Studienanfang jeweils im Wintersemester. 

(2) Die Regelstudienzeit ist die Zeit, in der das Studium durchgeführt und abgeschlossen werden sollte. Sie beträgt bis zum Abschluss der Masterprüfung vier Semester. 

§ 6
Gliederung des Studiums

Das Studium besteht aus:

(1) einem viersemestrigen Master-Studiengang, der nicht untergliedert ist. 

(2) Im Masterstudium liegen die Bildungsschwerpunkte 

· auf der fachspezifischen Bildung 

· auf der Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen und

· auf der Auseinandersetzung mit praxisorientierten Problemen.

(3) An die bestandene Masterprüfung kann sich ein Promotionsstudium anschließen.

(4) Darüber hinaus können Lehrveranstaltungen im Rahmen der wissenschaftlichen Weiterbildung belegt werden. 

§ 7
Struktur des Studiums und ECTS-Credits

(1) Für erfolgreich erbrachte Prüfungsleistungen vergibt die Fakultät nachfolgend aufgeführte Credits auf Basis des ECTS (European Credit Transfer System):
	Masterstudium
	
	
	

	Master
	5 Pflichttmodule


	30 ECTS-Credits


	1. Semester



	
	5 Wahlpflichtmodule
	30 ECTS-Credits
	2. Semester

	
	5 Wahlmodule
	30 ECTS-Credits
	3. Semester

	Masterarbeit
	
	24 ECTS-Credits
	26 Wochen 

(4. Semester)

	Kolloquium
	
	6 ECTS-Credits
	4. Semester


(2) Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums sind 120 ECTS-Credits zu erbringen.

§ 8
Studienverlauf mit Auslandssemester

(1) Die Studierenden können ein Semester im Ausland für die Feldforschung zur Masterarbeit verbringen. Der Studienverlauf gestaltet sich in diesem Fall abweichend von dem Verlauf im § 7.
	Masterstudium mit Auslandssemester
	
	
	

	Masterstudium Inland
	5 Pflichtmodule


	30 ECTS-Credits


	1. Semester

	
	5 Wahlpflichtmodule
	30 ECTS-Credits
	2. Semester

	Auslandsforschungs-semester
	3 Wahlmodule (Kolloquien)
	30 ECTS-Credits
	3. Semester



	Masterarbeit
	
	24 ECTS-Credits
	26 Wochen 

(4. Semester)

	Kolloquium
	
	6 ECTS-Credits
	4. Semester


(2) Im Falle der Anfertigung einer Masterarbeit im Ausland sind statt der fünf Wahlmodule ein Vorbereitungskolloquium, ein Durchführungskolloquium zum praktischen Teil der Arbeit und ein Auswertungskolloquium über Feldforschung im Ausland durchzuführen. Jedes dieser Kolloquien besteht aus einem halbstündigen Vortrag mit anschließender Diskussion und dauert maximal 60 Minuten. Es wird von den Betreuern der Arbeit abgenommen und bewertet. Für jedes Kolloquium werden 10 Credits vergeben.

§ 9
Studienberatung und Studienorganisation

(1) Studienanfängerinnen und Studienanfänger werden im Rahmen einer Orientierungseinheit in das Studium und den Studiengang eingeführt. Sie wird semesterbegleitend oder als Blockveranstaltung durchgeführt. Die Durchführung obliegt allen Mitgliedern des Lehrkörpers.

(2) Neben der Orientierungseinheit ist eine ständige Studienberatung anzubieten.

(3) Aufgaben der ständigen Studienberatung sind:

· Beratung der Studierenden bei der Planung und Durchführung ihres Studiums;

· Entgegennahme von Vorschlägen zur Verbesserung der Lehre;

· Hochschulmarketing, Informieren von Studierwilligen;

· Beratung bei Anerkennungs- und Zugangsfragen;

· Betreuung ausländischer Studierender;

· Organisation des Dozentinnen- und Dozentenaustauschs und Betreuung von Gastdozentinnen sowie Gastdozenten;

· Anbahnung, Verwaltung und Pflege von internationalen Beziehungen;

· Organisation von Lehrimporten und -exporten;

· Unterstützung bei der Organisation von studentischen Kongressen und Workshops am Ort;

· Redaktion der Präsentation des Studiengangs und der beteiligten Einrichtungen.

(4) Mentorinnen und Mentoren übernehmen die Studienberatung im Masterstudium. Sie beraten die Studierenden individuell kontinuierlich in allen fachbezogenen Fragen ihres Studiums. Jeder und jedem Studierenden wird zu Beginn des Masterstudiums eine hauptamtlich in der Lehre tätige Person als Mentorin oder Mentor zugeordnet. Die Zuordnung wird gemäß § 20 Abs. 2 der Prüfungsordnung vom Fakultätsrat geregelt. 

§ 10
Lehrveranstaltungsarten

(1) Alle Lehrveranstaltungen werden modular angeboten. Ein Modul ist eine inhaltlich und zeitlich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheit, die durch das Bestehen der entsprechenden Modulprüfung erfolgreich abgeschlossen wird. Bei Bestehen der Modulprüfung werden  Anrechnungspunkte (Credits) pro Modul vergeben.  

(2) Module können aus unterschiedlichen Lehrveranstaltungsarten bestehen: Vorlesungen, Seminare, Übungen, Praktika sowie Projektarbeiten oder Kombinationen dieser Veranstaltungsarten. Zur Stoffvertiefung werden ergänzende Lehrveranstaltungen angeboten.

(3) Es gibt Pflichtmodule, Wahlpflichtmodule und Wahlmodule. Pflichtmodule sind für diesen Masterstudiengang spezifisch und müssen absolviert werden. Wahlpflichtmodule werden aus einem definierten Modulkatalog des Studienganges gewählt. Wahlmodule sind aus dem Lehrangebot des entsprechenden Studienabschnitts der Fakultät für Agrarwissenschaften in Göttingen oder einer entsprechenden anderen agrarwissenschaftlichen Fakultät sowie aus verwandten Studiengängen wählbar. 

(4) Ergänzende Lehrveranstaltungen sind Veranstaltungen, deren Besuch zur Vertiefung des Stoffes empfohlen wird. Die Anrechnung dort erbrachter Leistungen erfolgt im Rahmen der Modulprüfung nach Maßgabe der oder des Lehrenden.

(5) Bestimmte Lehrveranstaltungen werden mit begrenzter Teilnehmerzahl durchgeführt. Dazu gehören:

a) Geländepraktika 

b) Übungen, Praktika und Seminare.

Die Lehrenden dieser Lehrveranstaltungen informieren die Studierenden über die vorgesehenen Teilnehmerzahlen.

(6) Zu Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmerzahl sind vorrangig solche Studierenden zuzulassen, die diese Lehrveranstaltung besuchen müssen, um sich zu einer Modulprüfung zu melden. Dabei haben diejenigen Studierenden den Vorrang, die sich im höchsten Fachsemester befinden und nachweisen, dass sie ordnungsgemäß studiert oder eine Verzögerung des Studiums nicht zu vertreten haben. Die Auswahl unter Gleichberechtigten ist durch das Los zu treffen. Eine Zurückstellung wegen fehlenden Nachweises nach Satz 2 ist höchstens zweimal zulässig.

§ 11
Prüfungsnoten und Leistungspunkte

Die Bewertung der Prüfungsleistungen, des Kolloquiums und der Masterarbeit erfolgt gemäß § 16 APO.

§ 12
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Nicht bestandene Modulprüfungen sowie das Kolloquium zur Masterarbeit können zweimal wiederholt werden. Wird die zweite Wiederholungsprüfung mit „nicht ausreichend“ bewertet oder gilt sie als mit „nicht ausreichend“ bewertet und ist eine Wiederholungsmöglichkeit nach Abs. 2 nicht mehr gegeben, so ist die Modulprüfung endgültig nicht bestanden. In der zweiten Wiederholungsprüfung darf die Note „nicht ausreichend“ nur nach mündlicher Prüfung vergeben werden.
(2) Wiederholungsprüfungen von Pflichtmodulen sind in angemessener Frist abzulegen. Sie sollen in der nächsten Prüfungsperiode, aber spätestens innerhalb eines Jahres nach der erfolglosen Prüfung abgelegt werden. Wird die Frist überschritten, gilt der entsprechende Prüfungsversuch als nicht bestanden. Bei Vorliegen wichtiger Gründe kann von der Prüfungskommission eine angemessene Fristverlängerung gewährt werden. Die oder der zu Prüfende erhält unter Berücksichtigung der Frist nach den Sätzen 1 und 2 Auskunft über die Möglichkeit der Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistungen.

(3) In demselben Studiengang an einer anderen Universität oder gleichgestellten Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland oder im Ausland erfolglos unternommene Versuche, eine Prüfungsleistung abzulegen, werden auf die Wiederholungsmöglichkeiten nach Abs. 1 angerechnet.

(4) Wird eine Wahlpflichtmodulprüfung endgültig mit „nicht ausreichend“ bewertet und ist eine Wiederholungsmöglichkeit nach Abs. 2 nicht mehr gegeben, so ist die Masterprüfung endgültig nicht bestanden.

§ 13
Anmeldung und Zulassung

(1) Die Prüfungskommission legt zu Beginn des Studiums eine Prüfungsakte an. Hierfür müssen sich die Studierenden bei der Prüfungsstelle der Fakultät unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen melden. Eine Liste dieser Unterlagen ist bei der Prüfungsstelle erhältlich. Bei Zulassung erhalten die Studierenden eine PIN und TAN als Zugangsberechtigung für das Agrarwissenschaftliche Online-Prüfungssystem (AGROPAG).

(2) Für die Teilnahme an den Modulprüfungen ist eine Anmeldung zu jeder einzelnen Modulprüfung über das AGROPAG spätestens zehn Tage vor der betreffenden Modulprüfung nötig. Bis zu diesem Zeitpunkt ist auch jederzeit eine Abmeldung von der Modulprüfung ohne Angabe von Gründen möglich. Danach ist eine Abmeldung gemäß § 14 Abs. 4 der Prüfungsordnung nur unter schriftlicher Anzeige der Gründe bei der Prüfungskommission (z.B. ärztliches Attest) möglich.

§ 14
Studienplan

Der Studienplan richtet sich nach der Dauer der Masterarbeit, die 26 Wochen beträgt. Danach ergibt sich folgender Studienplan:

Semester 1 (Wintersemester)

1. Pflichtmodul 1

2. Pflichtmodul 2

3. Pflichtmodul 3

4. Pflichtmodul 4

5. Pflichtmodul 5

Semester 2 (Sommersemester)

6. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

7. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

8. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

9. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

10. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

Semester 3 (Wintersemester)

11. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

12. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

13. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul

14. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul 

15. Wahlpflichtmodul oder Wahlmodul 

Semester 4 (Sommersemester)

Masterarbeit und zum Abschluss Kolloquium

Die Wahl der Module 6-15 erfolgt aus dem Katalog dieses Master-Studienganges bzw. dem zulässigen Wahlpflicht-, Wahlmodulangebot gemäß § 4, Abs. 1 und 2 der Prüfungsordnung und Anlage 1 dieser Studienordnung.

§ 15
Masterarbeit

(1) In der Masterarbeit ist ein Problem aus den Pferdewissenschaften selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und darzustellen.

(2) Die Masterarbeit ist so zu bemessen, dass ihre Anfertigung in 26 Wochen bewältigt werden kann. Eine Verlängerung der Anfertigungszeit um vier Wochen ist auf Antrag an die Prüfungskommission möglich, falls für die Verzögerung Gründe angeführt werden, welche die Kandidatin oder der Kandidat nicht zu vertreten hat. Die Frist beginnt mit der Anmeldung der Masterarbeit, in der Regel mit dem Tag, an dem das Thema vom Erstprüfenden ausgegeben und mit Datumsvermerk in der Prüfungsakte festgehalten wird. Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. Auf begründeten Antrag kann eine der anderen Amtssprachen der EU zugelassen werden. 

(3) Bei der Anmeldung der Masterarbeit sind zu nennen:

· das Thema und die gewählte Sprache der Masterarbeit;

· die Prüfenden (Referentin oder Referent und Korreferentin oder Korreferent) der Masterarbeit;

(4) Die Masterarbeit kann einmal wiederholt werden, wenn sie mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde oder gilt. Das neue Thema wird in der Regel innerhalb von drei Monaten nach Bewertung der ersten Arbeit ausgegeben.

§ 16
Kolloquium zur Masterarbeit

(1) Im Kolloquium hat die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat in einer, an ihren oder seinen kurzen, einführenden Vortrag sich anschließenden Diskussion über ihre oder seine Masterarbeit nachzuweisen, dass sie oder er in der Lage ist, fächerübergreifend und problembezogen Fragestellungen selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu bearbeiten und in das Gesamtgebiet der Pferdewissenschaften einzuordnen. Die Dauer des Kolloquiums beträgt in der Regel 60 Minuten.

(2) Für die Zulassung zum Kolloquium müssen sämtliche Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sein und die Masterarbeit muss von den Prüfenden mit mindestens „ausreichend“ bewertet worden sein.

(3) Das Kolloquium soll innerhalb von sechs Wochen nach Abgabe der Masterarbeit durchgeführt werden.

a. Das Kolloquium wird gemeinsam von den Prüfenden der Masterarbeit als Prüfung durchgeführt. Die Prüfungskommission kann bei fächerübergreifenden Themenstellungen im Einvernehmen mit der oder dem zu Prüfenden bis zu zwei weitere Prüfende bestellen. 

b. Die Note des Kolloquiums wird von den Prüfenden der Masterarbeit festgelegt. Die §§ 15 Abs. 7 und 16 Abs. 4 APO gelten entsprechend.

c. Das Kolloquium ist hochschulöffentlich. 

d. Wird das Kolloquium mit „nicht ausreichend“ bewertet, so erfolgt die Wiederholung gemäß § 12 Abs. 1.

§17
Abschluss des Masterstudiums

(1) Das Masterstudium endet mit Ablauf des Semesters, in dem die Masterprüfung bestanden ist.

(2) Über das Ergebnis der Masterprüfung wird ein Prüfungszeugnis ausgestellt, in das die Modulbezeichnung und die Ergebnisse aller Prüfungen aufgenommen werden.

(3) Außerdem wird der Absolventin oder dem Absolventen eine Masterurkunde ausgehändigt.

§18 Inkrafttreten

Die Studienordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage zur Studienordnung Masterstudiengang Pferdewissenschaften

Modulhandbuch

. 

Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften
Pflichtmodul " Ernährungsphysiologie und Fütterung des Pferdes"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

Im Mittelpunkt stehen die Besonderheiten von Futterverzehr, Verzehrsverhalten, Verdauungsphysiologie und Stoffwechsel des Pferdes in enger Verbindung zu den resultierenden Anforderungen an die Energie-, Nähr- und Wirkstoffversorgung in Abhängigkeit von Alter und differenzierten Nutzungsformen in der Zucht sowie im Sport. Leistungsphysiologische Grundzusammenhänge in Verbindung mit dem Energie- und Nährstoffumsatz stellen die Basis für die Bewertung von Bedarf und jeweiligem Versorgungsgrad dar. Die Zusammenhänge werden klassisch, schwerpunktmäßig aber in Seminaren, z.T. mit praktischen Übungsteilen, vorgestellt. Ebenso steht die Umsetzung dieser Anforderungen in artgerechte und leistungsangepasste Fütterungskonzepte unter besonderer Beachtung der Prävention ernährungs- und fütterungsbedingter gesundheitlicher Störungen im Zentrum des Lehrangebotes. Ausgehend von den aktuellen futtermittelrechtlichen Rahmenbedingungen und dem relevanten Futtermittelspektrum werden in Übungen zugleich Grundsätze der Futteroptimierung vermittelt.

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung, Exkursion

Prof. Dr. F. Liebert 

Prof. Dr. G. Breves

Prof. Dr. A. Zeyner

Prof. Dr. M. Coenen

Prof. Dr. Kamphues

PD Dr. C. Wecke

Mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidaten/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

-

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

-

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. F. Liebert


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Pflichtmodul "Pferdezucht und -genetik"
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

· Genetische Aspekte der Domestikation, Rassen und deren Ursprung, Struktur von Pferdezuchtpopulationen; 

· Genetik von morphologischen, physiologischen, Leistungs- und Gesundheitsmerkmalen; Stand der Farbvererbung und Verhaltensgenetik;

· Methoden der züchterischen Verbesserung  und Zuchtwertschätzung;

· Formen der Leistungsprüfung, Zuchtwertschätzung und Zuchtplanung; 

· Analyse von aktuellen Zuchtprogrammen für ausgewählte Populationen.

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. E. Bruns

Prof. Dr. B. Brenig

Mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidaten/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. E. Bruns


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Pflichtmodul " Hygiene, Erkrankungen  und Haltung des Pferdes "

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

· Planung von Haltungsverfahren für Pferde

· Bewertungsverfahren von Produktionsformen und -abläufen der Pferdehaltung

· Bewertung von Managementmaßnahmen
· Kenntnisse um Erkrankungen in den Bereichen Innere Medizin, Chirurgie und Orthopädie 

· Kenntnisse zu haltungs- und nutzungsbedingten Erkrankungen 

· Prophylaxemaßnahmen zur Vermeidung von Krankheiten 

· Kenntnisse zum Betrieb einer tierärztlichen Klinik für Pferde aus medizinischer und hygienischer Sicht

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. Dr. M. Gauly

Prof. Dr. K. Feige

Mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidaten/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Dr. Matthias Gauly


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Pflichtmodul "Betriebswirtschaftslehre und Unternehmensführung "

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

Es werden betriebswirtschaftliche Aspekte der Pferdezucht und -haltung behandelt. Zunächst werden ökonomische Kriterien für die vergleichende Beurteilung von Produktionsverfahren, Planungsansätzen und Erfolgskontrollen behandelt. Es folgt die betriebswirtschaftliche Untersuchung wichtiger Eigeninitiativen. Danach werden staatliche Eingriffe und Anregungen im Überblick aufgezeigt und deren betriebswirtschaftliche Auswirkungen untersucht. Abschließend werden umweltrelevante Dienstleistungen erörtert. Weitere Schwerpunkte sind: Aufgaben, Abrechnungssysteme, Rechtsgrundlagen, Bilanzen und G/V-Rechnungen Aufbau und Ausfüllung, Auswertung unter besonderer Berücksichtigung der Maßstäbe der Rentabilität, Liquidität und Stabilität, Überschussrechnung, Betriebszweigabrechnungen und deren Auswertungen, Betriebsvergleiche, 
Besonderheiten bei Personengesellschaften und juristischen Personen. 
Die Stoffdarlegung stützt sich auf praktische Beispiele.

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. E. Bahrs

Nachfolge Prof. Dr. Köhne

Mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidaten/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

NN


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Pflichtmodul " Spezielles Praxismodul "

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

Prüfungsanforderungen:  

Trainer C 

Trainer C – Reiten – Basissport oder Leistungssport; Distanzreiten – Leistungssport; Westernreiten – Leistungssport; Fahren – Leistungssport; Voltigieren - Basissport oder Leistungssport; Schulsport

Trainer B 

Trainer B – Reiten – Basissport oder Leistungssport; Distanzreiten – Leistungssport; Westernreiten – Leistungssport; Fahren – Leistungssport; Voltigieren - Basissport oder Leistungssport

Trainer A 

Trainer A – Reiten –Leistungssport; Westernreiten – Leistungssport; Fahren – Leistungssport; Voltigieren - Leistungssport

Ergänzungsqualifikation für Lehrkräfte

Ausbilder im Reiten als Gesundheitssport

Ergänzungsstufe für Trainer A

Vereinsmanager

Vereinsmanager C, B und A - Pferdesport

Prüfungen für Turnierfachleute gemäß APO 2006

Richter – Reiten – Grundprüfung DL/SL/BW/RP; Zusatzprüfung VL; Zusatzprüfung für Basis- und Aufbauprüfungen (BA); Reiten – Höherqualifikationen DM, DS, GP, SM, SS GV oder internationale Qualifikation

Richter – Westernreiten – C/D; Westernreiten – A/B; Fahren – FA; Fahren – FBA; Fahren – Höherqualifikationen FM, FS oder internationale Qualifikation
Richter – Voltigieren – Grundprüfung VOE; Voltigieren – VOT oder internationale Qualifikation

Richter – Zucht – Allgemeiner Richter Zucht (RZ)

Richter – Zucht – Rasseexperte (RE)

Parcourschef – Reiten – Grundprüfung SL oder GL

Parcourschef – Reiten – Höherqualifikationen SMB, SMA, SS, GV oder internationale Qualifikation

Parcourschef – Fahren – Grundprüfung FA

Parcourschef – Fahren – Höherqualifikationen FM, FS oder internationale Qualifikation

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS

Anteil Schlüssel-qualifikationen: 100%

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Dr. T. Dohms

NN

Prüfung entsprechend der praktischen Ausbildungsinhalte
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester/Sommersemester
	Dauer
Zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Dr. T. Dohms


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul "Biologische Grundlagen des Pferdes"
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele: Anatomie und Physiologie von Organsystemen

· Bewegungsapparat

· Gastrointestinaltrakt und Anhangsorgane

· Atmung
· Herz- Kreislauf 

· Nervensystem 

· Harn- und Geschlechtsorgane 

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. G. Breves

Klausur, 90 Minuten
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Block

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Gerhard Breves


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul " Nutzungsalternativen des Pferdes "
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele: 

· Produktkunde (Fleisch, Milch)

· Stutenmilchgewinnung und -verarbeitung

· Fleischgewinnung und -verarbeitung

· Nutzung des Pferdes in der Therapie

· Nutzung des Pferdes im Waldbau und Landschaftspflege

· Anforderung an Arbeitspferde (Landbau, Militär, Polizei)

· Nutzung des Pferdes in der Pharmazie und Forschung

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung, Exkursion

Prof. Dr. Dr. M. Gauly

Prof. Dr. M. Wicke

Klausur, 90 Minuten
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommersemester
	Dauer
Block

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Dr. M. Gauly


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul " Reproduktionsbiotechnologie und –management "
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele: 

· Anatomische und physiologische Besonderheiten der Fortpflanzung des Pferdes

· Reproduktionsmanagement in Zuchtbetrieben

· Kenntnis und Anwendung fortpflanzungsbiologischer und biotechnischer Verfahren und Methoden

· Ethik und rechtliche Wertung fortpflanzungsbiologischer Verfahren und Methoden

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. C. Knorr

Nachfolge Prof. Dr. Klug (TiHo Hannover)

Klausur, 90 Minuten
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Block

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. C. Knorr


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul „Organisation, Reitweisen und Ausbildungssysteme im deutschen Pferdesport"
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele: 

Die Lehre der unterschiedlichen Reitweisen sowie der Ausbildungssysteme im deutschen Reit- und Fahrsport stehen im Mittelpunkt dieser Vorlesungen. Dabei werden Grundsätze sowie Zusammenhänge der Reitlehre und der Ausbildungssysteme in Vorlesungen erläutert sowie an praktischen Demonstrationen im Rahmen eines Aufenthaltes in Warendorf verdeutlicht. Einen weiteren Schwerpunkt des Wahlpflichtmoduls wird die Organisation des Pferdesports und der Pferdezucht in Deutschland bilden. Die Themen dieser Vorlesungen umfassen sowohl die historischen sowie die aktuellen Strukturen in Deutschland als auch die Organisation von Veranstaltungen, tierschutzrelevante Aspekte im Turniersport sowie breitensportliche Gesichtspunkte. Durch die Vorstellung der gültigen Regelwerke und gesetzlichen Grundlagen werden die rechtlichen Rahmenbedingungen des Gesamtverbandes aufzeigt. 

Literatur

Vorlesungsskripte sowie weitere Literaturhinweise in der Lehrveranstaltung
Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Dr. Haring

Dr. T. Dohms

Klausur, 90 Minuten
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommersemester
	Dauer
Block

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Dr. T. Dohms


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften
Wahlpflichtmodul " Ökonomie und Recht "

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
1. Teilmodul: „Tiere und Pflanzen als ökonomische Ressource“

I Ökonomisch rationale Nutzung natürlicher Ressourcen

· Natürliche Ressourcen

· Ressourcenknappheit

· Ökonomisch rationale Planung und Entscheidung

· Diskontierung

· Sichere Erwartungen, Ungewissheit und Risikosituationen

II Ökonomische Entscheidungslogik in der ethischen Diskussion

· Einzel- und volkswirtschaftliche Rationalität

· Nutzen-Kosten-Analysen

· Ethische Axiome ökonomischer Analysen

· Ökonomisierung der Natur

· Alternativen zur ökonomisch rationalen Nutzung

2. Teilmodul: „Pferdewissenschaften und Recht“

In dieser Lehrveranstaltung werden die relevanten zivil-, straf- und öffentlich-rechtlichen Aspekte von Pferdezucht und -haltung dargestellt. Anhand konkreter Fälle lernen die Studierenden die jeweiligen Rechtsnormen kennen.
	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung, 2 SWS

Prof. Dr. Rainer Marggraf

2. Vorlesung, 2 SWS

PD Dr. Ines Härtel

Mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidat/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Pferdewissenschaften

Geographie NF Umwelt- u. Ressourcenökonomie


	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Marggraf


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften
Wahlpflichtmodul "Event- und Sportmarketing"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

· Spezifische Besonderheiten des Marketings für Sportarten und Sportveranstaltungen

· Grundlagen des Eventmarketing

· Grundlagen des Sportmarketing

· Planungsprozess für Sport- und Eventveranstaltungen

· Öffentlichkeitsarbeit

· Controlling von Sport- und Eventveranstaltungen

· Medienanalyse

· Marktforschung

· Kundenzufriedenheitsanalysen und Kundenzufriedenheitsmanagement

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und empirische Übung

Prof. Dr. Achim Spiller

Übungsleistungen und mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidaten/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Empfohlene Vorkenntnisse

Grundlegende Marketingkenntnisse (Basismodul)



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Achim Spiller


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften
Wahlpflichtmodul "Bauplanung und Verfahrenstechnik in der Pferdehaltung"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

· Planungsgrundlagen für den Bau von Pferdeställen

· Klimagestaltung, lüftungstechnische Anforderungen

· Bewertung von Einstreumaterialien aus haltungstechnischer und betriebswirtschaftlicher Sicht

· Technische Verfahren zur Futterwerbung, -lagerung und -vorlage einschl. Wasserversorgung

· Entmistungstechniken einschl. Aufbereitung und Verwertung von Reststoffen

· Anforderungen an Auslauf- und Weideeinrichtungen

· Baulich-technische Anlagen für Freizeit- und Sportpferde

· Planungs- und umweltrechtliche Anforderungen an baulichen Anlagen einschl. Investitionsbedarf

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. Ir. H. Van den Weghe

Prof. Dr. F.-J. Bockisch

Dr. Engel Hessel

Mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidaten/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator

Prof. Dr. Ir. Herman Van den Weghe


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften
Wahlpflichtmodul " Ethologie des Pferdes "

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

· Grundlagen des Verhaltens von Pferden unter besonderer Berücksichtigung endogener und exogener Einflussfaktoren (Reizwahrnehmung, Bewusstsein, Kommunikation, Motivation, Lernen)

· Funktionskreise und deren Bedeutung für tiergerechte Haltungssysteme

· Auswirkung von Haltungssystemen auf die Verhaltensausprägung, insbesondere die Entwicklung von Verhaltensstörungen

· Definition und Erfassung von „Charaktereigenschaften“

· Bedeutung der Beziehung zwischen Mensch und Pferd für Haltung, Betreuung und Sport

· Vermittlung von wissenschaftlichen Versuchsmethoden in der Pferde-Ethologie

Prüfungsanforderungen:  

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. Martina Gerken

Referat, 1 Seite Handout, 15 Minuten Vortrag (20%) und mündliche Kollegialprüfung, 30 Minuten je Kandidaten/in (80%)
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. M. Gerken


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul " Weidemanagement "

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

· Anlage von Pferdeweiden, Standorteignung, Böden, Vegetation von Pferdeweiden

· Verbesserung und Pflege von Pferdeweiden, Bodenverdichtung, Staunässe, Verunkrautung

· Ansprüche der Pferde bei Weidegang, spezifisches Weideverhalten, Ernährung, Bewegung, Leistungsanforderungen an Pferde

· Futterproduktion auf der Weide

· Winterfutterbereitung für Pferde, Futterkonservierung

· Düngung und Nährstoffmanagement, Umweltaspekte

· Weidesysteme, Koppel-, Standweide

· Landschaftspflege mit Pferden

Prüfungsanforderungen:  

Kenntnis und vertieftes Verständnis der wissenschaftlichen Grundlagen des Weidemanagement, Nachweis zur Befähigung der Anwendung des Wissens
	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. J. Isselstein

NN

Mündliche Prüfung, 20 Minuten je Kandidaten/in
	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. J. Isselstein


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Pferdewissenschaften
Wahlpflichtmodul " Leistungs- und Trainingsphysiologie des Pferdes "

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele:

Einleitung

     Historisches, Grundziele im Pferdesport, Pferd als Leistungssportler, Leistungsbegriff, Tierschutz im Leistungssport

Ausbildung und Training

Leistungsgrundlagen 

Bewegungsapparat, Herz-Kreislauf, Respiration, Temperatur (Thermoregulation), Energiestoffwechsel, Endokrinologie (hormonelle Steuerung von Leistung, Regelsysteme), Adaptation (Anpassung biologischer Systeme der Leistung) 

Training

Trainingsprinzipien, Trainingsziel, Trainingsinhalte

Trainingsprogramme, Trainingsmethoden, Trainingsmittel, Trainingsübungen, Trainingskontrolle, Trainingsstudien/Trainingsmodelle (Eigene und andere Studien)

Doping

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnisse der Lernziele


	Credits/SWS insgesamt

6 ECTS

4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung und Übung

Prof. Dr. F. Ellendorff

Prof. Dr. G. Breves

Schriftliche Testate am Ende von Teilzielen
	

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

-

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

-

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommersemester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Franz Ellendorff


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Tropical and International Agriculture

Studienschwerpunkt International Agribusiness

Studienschwerpunkt Resource Management in the Tropics

Studienschwerpunkt Tropical Agriculture

Master-Studiengang Agrarwissenschaften

Studienschwerpunkt Agribusiness

Studienschwerpunkt Nutzpflanzenwissenschaften

Studienschwerpunkt Nutztierwissenschaften

Studienschwerpunkt Ressourcenmanagement

Studienschwerpunkt Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaus

Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul (alle acht Studienschwerpunkte)

Vorbereitungskolloquium

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
· Master-Studentinnen und Studenten präsentieren innerhalb des 1. Studiensemesters das Thema, die wichtigste Literatur, die Problemstellung und den Inhalt der wesentlichen Forschungsfragen und Hypothesen sowie erste Ansätze zum methodischen Konzept ihrer Arbeit.  
	Credits/SWS insgesamt

10 ECTS/ 7 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Kolloquium

2. Modulprüfung zu 1: Referat: Vortrag, 30 Min.


	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode, d.h. im Folgesemester 
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Agrarwissenschaften 

Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Master-Studiengang Tropical and International Agriculture

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

englisch
	Maximale Studierendenzahl



	Modulkoordinator

Betreuerin oder Betreuer der Masterarbeit


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Tropical and International Agriculture

Studienschwerpunkt International Agribusiness

Studienschwerpunkt Resource Management in the Tropics

Studienschwerpunkt Tropical Agriculture

Master-Studiengang Agrarwissenschaften

Studienschwerpunkt Agribusiness

Studienschwerpunkt Nutzpflanzenwissenschaften

Studienschwerpunkt Nutztierwissenschaften

Studienschwerpunkt Ressourcenmanagement

Studienschwerpunkt Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaus

Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul (alle acht Studienschwerpunkte)

Durchführungskolloquium

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
· Etwa 1 bis 2 Monate vor Beginn der Feldforschung tragen die Master-Studentinnen und Studenten die Konzepte und Methoden zur Datenerhebung und -analyse der Masterarbeit vor.
	Credits/SWS insgesamt

10 ECTS/ 7 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Kolloquium

2. Modulprüfung zu 1: Referat: Vortrag, 30 Min.


	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode, d.h. im Folgesemester 
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Agrarwissenschaften 

Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Master-Studiengang Tropical and International Agriculture

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

englisch
	Maximale Studierendenzahl



	Modulkoordinator

Die Betreuerin oder der Betreuer der Masterarbeit


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Tropical and International Agriculture

Studienschwerpunkt International Agribusiness

Studienschwerpunkt Resource Management in the Tropics

Studienschwerpunkt Tropical Agriculture

Master-Studiengang Agrarwissenschaften

Studienschwerpunkt Agribusiness

Studienschwerpunkt Nutzpflanzenwissenschaften

Studienschwerpunkt Nutztierwissenschaften

Studienschwerpunkt Ressourcenmanagement

Studienschwerpunkt Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaus

Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Wahlpflichtmodul (alle acht Studienschwerpunkte)

Abschlusskolloquium

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
· Die Master-Studentinnen und Studenten präsentieren die Rohdaten der Feldforschung und stellen die Methoden der beabsichtigten Datenauswertung vor.

	Credits/SWS insgesamt

10 ECTS/ 7 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Kolloquium

2. Modulprüfung zu 1: Referat: Vortrag, 30 Min.


	Credits/SWS

Einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode, d.h. im Folgesemester 
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Agrarwissenschaften 

Master-Studiengang Pferdewissenschaften

Master-Studiengang Tropical and International Agriculture

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

englisch
	Maximale Studierendenzahl



	Modulkoordinator

Die Betreuerin oder der Betreuer der Masterarbeit


PAGE  

